
S

e ee e e 34 o S t

Aus dem dunklen Paris
Kriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Gaunerkniffe
Der Dieb nimmt der Gauner läßt ſich geben das iſt ein bekanntesPariſer Wort welches ſich täglich von Neuem bewahrheitet Tauſende und

abertauſende Gaunereien werden jahraus jahrein in Paris ausgeführt
und man muß vor den Spitzfindigkeiten mit denen ſie und zwar meiſterfolgreich unternommen werden ſt gehörigen Reſpekt bekommen während

man ſich auch häufig eines Lächelns über die Dummheit und Leichtfertigkeit
der Betrogenen nicht erwehren kann Der Gauner iſt der aufmerkſamſte
Beobachter des Pariſer Lebens das er bis auf den Grund kenut eifriger
wie der hingebendſte Reporter verfolgt er die Zeitgeſchichte und die Einzel
heiten der ſtets wechſelnden Pariſer Chronik und weiß jede Begebenheit
ob ſie nah oder fern paſſirt für ſich auszubeuten um nachdem er ſeinen
Fang gemacht im Strudel des Weltſtadttreibens wieder unterzutauchen

18 vor drei Jahren die Offiziere des ruſſiſchen Geſchwaders in Paris
weilten und ein erklecklicher Theil der Pariſer Bevölkerung rein toll vor
Freude darüber war nahm während eines Nachmittags Concertes im
TuilerienGarten ein vornehm gekleideter Herr neben einem würdigen
Pariſer Ehepaare das von ſeinem jungen bildhübſchen Töchterlein begleitet
war Platz bald war eine Unterhaltung angeſponnen der Herr welcher
das Franzöſiſche mit fremdem Klang ſprach erkundigte ſich da er un
bekannt in Paris war nach Dieſem und Jenem und ſtellte ſich ſchließlich
als der ruſſiſche Schiffslieutenant Romikoff vor Das Ehepaar er ein
wohlhabender früherer Gewürzhändler war ſelig man verbrachte den
Abend zuſammen dinirte in einem eleganten Reſtaurant und am folgen
den Tage bereits machte der Ruſſe dem Herrn Privatier Barbier ſeine
Aufwartung um gleich zwanglos zum Diner dazubleiben und beim Ab
ſchied freudig ſein Erſcheinen zu einer demnächſtigen Familienfeier zuzuſagen
er würde ließ er einflechten dann auch in Uniform kommen Dem würdigen
Ehepaare Barbier nebſt Töchterlein hing der Himmel voller Geigen ſchien
ſich doch Lieutenant Romikoff für die hübſche Lucie lebhaft zu intereſſiren
und wer weiß wer weiß ob nicht noch neben der politiſchen Allianz eine andere
ſtattfinden konnte Wie neidiſch würden Monſieur Barbiers Geſchäftsfreunde
und Verwandte ſein man ſah ihnen die natürlich ſämmtlich zu dem Feſt
geladen worden waren bereits ihre Mißgunſt deutlich an als der ſtattliche junge
Offizier in ſeiner ſchmucken fremdländiſchen Uniform auf der Bruſt den
Wladimirorden in dem Kreiſe erſchien dann Fräulein Lucie zu Tiſch
führte und durch ſeine Unterhaltungsgabe Alle bezauberte O es war
ungemein luſtig auch nachdem die Tafel aufgehoben war blieb man noch
lange zuſammen und Herr Barbier ließ ſeine beſten Weine herumreichen
denen er ſelbſt nicht am wenigſten zuſprach Kurz vor dem Auseinander
gehen nahm der Lieutenant ſeinen Wirth bei Seite Ein Wort im Ver
trauen mein lieber Herr Barbier und es folgte eine Erzählung daß die
Schiffskommandanten des ruſſiſchen Geſchwaders der Stadt Paris eine
koſtbare rer ſtiften wollten ſein Kommandant nun aber hätte die
Summe nicht bei ſich er der Lieutenant hätte ihm von ſeiner Freund
ſchaft mit Herrn Barbier erzählt der Kommandant würde eventuell die
Güte des Herrn Barbier in Anſpruch nehmen blos auf wenige Tage bis
die Summe aus Rußland eingetroffen kurz und gut Monſieur war
hochbeglückt ſeinem Gaſt 6000 Franken aushändigen zu dürfen Und Geld
Wer Wnant hinter dem ſich ein Schwindler verſteckt ſah man niemals
wieder

Ungefähr zur ſelben Zeit als der Ravacholſchrecken die Pariſer tyran
niſirte zog ein Kleeblatt von drei Leuten bei den wohlhabenderen Ein
wohnern umher gab ſich ihnen als Anarchiſten zu erkennen und bat um
milde Gaben für Suppenvorträge d h für Verſammlungen in denen
die Armen zu anarchiſtiſchen Vorträgen umſonſt warme Suppen erhielten
Viele der Angebettelten gaben zehn zwanzig Franken aus Furcht ſonſt
von Ravachols Genoſſen mit einer Bombe beehrt zu werden und die
Ernte der drei Fechtbrüder die natürlich das Geld in ihre Taſche ſteckten
war eine ſehr gute bis ihnen endlich die Polizei das Handwerk legte
Luſtiger iſt eine Geſchichte die ſich an die kürzliche Anweſenheit des Nabob
von Rampur in Paris knüpft Vor einem der größten Bazare hält eine
Equipage und ihr entſteigt zuerſt ein Herr im Frack mit blitzendem Ordens
ſtern dann ein in bunte Gewänder gekleideter beturbanter Jndier dem
der Herr ehrerbietig den Weg zum Geſchäft weiſt Der Nabob von
Rampur ſpricht ſich ſofort in letzterem herum und Ehef und erſte An
geſtellte eilen herbei um den hohen Gaſt zu bewillkommnen Der Herr
der Gouverneur des Fürſten bedeutet dem Chef daß Seine Hoheit eine
ganze Ausſtattung zu kaufen wünſche die ſchönſten Sachen werden alſo
vorgelegt und finden auch den Beifall Seiner Hoheit der ſich meiſt auf
ein oui oder ein Kopfnicken beſchränkt Ganze Stöße von Packeten des
herrlichſten Jnhalts wandern in den Wagen bis dieſer faſt gänzlich ge
füllt iſt Der Gouverneur bittet den Chef Seiner Hoheit noch die ſchönſten
Teppiche und Gobelins vorzulegen und fragt den Fürſten ob er unter
deſſen die Waaren nach dem Grand Hotel bringen ſolle er käme dann
mit dem Gehsimſekretär zur Begleichung der Rechnung zurück

Oui ouf ſagt der Fürſt Die Equipage rollt davon der Fürſt
bleibt zurück er hat ſchon einige Dutzende von Teppichen gekauft da er
nur mit dem Kopfe nickt oder oui ſagt ſehr bequem für die Ver
käufer Eine Stunde iſt vergangen der Chef fragt ſeine Hoheit ob denn
nicht bald ſein Gouverneur zurückkomme Oui oui Man wartet eine
zweite Stunde verrinnt Man erkundigt ſich unruhig bei dem indiſchen
Nabob ob man vielleicht nach dem Hotel ſchicken ſolle Oui oui Man
thut es ſchreckensvoll kommt der Bote zurück Seine Hoheit der Nabob
von Rampur ſitzen gerade im Grand Hotel beim Diner er hätte nie
etwas mit einem Gouverneur und dem Magazin zu thun gehabt Man
holt die Polizei jetzt endlich gewinnt der Jndier die Sprache und berichtet
im kauderwelſchen Franzöſiſch daß er vor Kurzem aus Havre nach Paris
gekommen ſich am heutigen Morgen beſchäftigungslos am Seine Quai
umhergetrieben habe da wären zwei feine Herren auf ihn mit der Frage
zugetreten ob er 20 Franken verdienen wolle Natürlich Man hätte
ihn nun in die bunte Tracht gekleidet und ihn inſtruirt nur immer oui
zu ſagen oder mit dem Kopf zu nicken zehn Franken hätte er gleich
erhalten ob die Polizei nicht wüßte wo die beiden feinen Herren wohnten
er wollte ſich von ihnen die anderen zehn holen Ja wenn das die
Polizei gewußt hätte Die iſt aber zum Glück für die Gauner nicht
allwiſſend

m Auch den PanamaSkandal verſtanden ſich einige Schwindler zum
Nutzen zu machen Vor der in der Avenue Marceau gelegenen Villa des
WMarquis de Parniſſe der mit ſeiner Dienerſchaft ſtets den Winter in
Nizza zubrachte hielt eines November Abends ein Wagen drei Herren

gen aus und klingelten der Portier der nebſt ſeiner Frau das Haus
allein verwaltete öffnete Jch bin der PolizeiJnſpektor Clement meinte
emer der Herren in ſtrengem Tone und knöpfte den Ueberzieher auf unter
welchem die dreifarbige Schärpe ſichtbar war Sie ſind verhaftet hier der Ver
haftungsbefehl und er hielt dem zu Tode erſchrockenen Manne ein großes
amtliches Papier unter die Augen Sie haben für den Marquis de Parniſſe
einen Check von 30000 Franken den Jhr Herr von der Panama Geſellſchaft
erhalten eingezogen und ſich der Mitſchuld ſtrafbar gemacht Sergeant
vergewiſſern Sie ſich des Mannes er wird nachher mit dem Zellenwagen
abgeführt Und nun vorwärts zur Hausſuchung Der vermeintliche
Sergeant bewachte in der Flurloge den halb ohnmächtigen Portier deſſen
zitternde und bebende Frau den Polizeikommiſſar und ſeinen Begleiter in
die Privatzimmer des Marquis führte die von unten bis oben durch
ſtöbert wurden Die werthvollſten Sachen wurden bei Seite gelegt über
ſie ein Protokoll aufgenommen das die Portiersfran unterſchreiben mußte
und dann in den unten harrenden Wagen getragen um zur Polizei
Präfektur gebracht zu werden Der Kommiſſar und ſein Sekretär fuhren
mit der Sergeant blieb zur Bewachung zurück nach einer halben Stunde
entfernte er ſich um nach dem Zellenwagen zu ſehen der wahrſcheinlich
vor einem Nachbarhauſe halte Natürlich kam er nicht wieder und erſt
nach e Zeit dämmerte dem Portierpaare daß es einer Gaunerei
a pfer gefallen Die mitgenommenen Sachen repräſentirten einen
erth von nahe 200000 Franken
Die Hausverwalter ſind überhaupt häufig in Paris den Operationen

er Gauner ausgeſetzt Ein Mann in blauer Blouſe kommt athemlos in
die Portierloge geſtürzt Madame Madame im vierten Stock brennt s
T ſchon ſchlagen die Flammen zu den Fenſtern hinaus Die geängſtete
Frau haſtet natürlich die Treppen hinauf um wenn ſie zurückkehrt ohne

die Wer ſte Spur eines Brandes bemerkt zu haben zu ſehen daß alleihre ſende verſchwunden ſind Ein wie ein Kaſſenbote gekleideter

Mann wiitt Abends zum Hausverwalter Madame von Delavain u
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ſprechen Bedauere ſie iſt ausgegangen O das iſt ja ſehrfatal ſie hat unſere Bank heute um Aus ndigung von 1500 Franken

gebeten da ſie morgen eine größere Zahlung zu leiſten hat Madame
wird es ſehr bedauern Sie verfehlt zu haben Das glaub ich ſchonAber ich werde ihr einige Zeilen ſchreiben bitte geben Sie mir etwas

Papier Tinte Feder während er ſchreibt ſagt er plötzlich wiſſen
Sie ich werde das Geld hier laſſen und er zieht aus ſeiner Brieftaſche
zwei Bankbillets à 1000 Franken hervor Sie werden es noch heute
Madame von Delavain geben nicht wahr Wenn Sie es miranvertrauen wollen wiß Nun können Sie mir fünfhundert
Franken herausgeben Es wird wohl gehen und der Portierſchließt ſeinen Wandſchrant auf und entnimmt ihm das Geld Der
Bankbote legt die beiden großeu Kaſſenſcheine in den Briefumſchlag den
der Portier verwahrt empfängt von letzterem die 500 Franken und ent
fernt ſich Natürlich hat Madame von Delavain kein Geld beſtellt die

n Bankbillets ſind falſch und der Concierge iſt um ſeine Erſparniſſe
geprellt

In die Portierloge tritt ächzend unter der Laſt mit einem ſchweren
Pack Bücher ein Dienſtmann Er nimmt die Mütze ab wiſcht ſich den
Schweiß von der Stirn Wetter meint er tief aufathmend zu der Haus
verwalterin das war ein böſer Weg Herr Profeſſor Durand iſt noch
nicht zu Hauſe nein nein ich weiß es er hat eben die Bücher am
Quai gekauft hier die Note Sie möchten das Geld auslegen 25 Franken
wie kann man ſo viel Geld für ſolche Schmöker verwenden Er iſt
ja ein Gelehrter ſagt ganz ſtolz die Concierge er ſchleppt von allen
Seiten die Bücher heran Ja ja er ſucht ja jetzt noch nach anderen
drüben am Quai und deshalb wollte er ſich nicht verausgaben Hier
Madame die Note Die brave Hüterin des Hauſes bezahlt die
25 Franken die der Packträger einſtreicht dann zögert er noch Na
Madame bei dieſer Hitze und das Paket war ſchwer ein kleines Trink
geld nicht wahr Herr Durand wird s Jhnen gewiß gern zurückerſtatten
und nachdem er noch ſeine fünfzig Centimes erhalten zieht er mit vielen
merci s ab Der Sack enthielt elende Makulatur die nicht ein

paar Groſchen werth war und die ſelbſtverſtändlich Herr Profeſſor Durand
deſſen Bücherwuth der Gauner ausſpionirt nicht gekauft hatte Vor
einem Hauſe der Rue St Honoré hält eines Vormittags ein Privat
wagen dem eine elegante Dame entſteigt die ſich bei der Concierge nach
einer zu vermiethenden Wohnung erkundigt und letztere in Begleitung der
Portiersfrau eingehend beſichtigt ſie entſchließt ſich endlich das eine jähr
liche Miethe von 5000 Franken koſtende Quartier zu nehmen ſagt ihren
Namen Baronin von Puero und giebt ihre Adreſſe an Als ſie der
Concierge das bei Miethsabſchlüſſen übliche Geldgeſchenk geben will ver
mißt ſie ihr Portefeuille Mein Gott ruft ſie ich bin ohne Geld
ausgefahren bitte laſſen Sie ſich von meinem Kutſcher Jhre 50 Franken
geben ich werde hier ſo lange warten Die Concierge kehrt bald mit
der Nachricht zurück daß der Kutſcher nur ſechs Franken bei ſich habe

Wie unangenehm meint die Baronin ich wollte einige eilige Be
ſorgungen machen und bin nun daran verhindert Einer ſo vornehmen
neuen Mietherin kommt die Concierge gern entgegen und ſtellt ihr ihre
ſämmtlichen Erſparniſſe im Betrage von 300 Franken zur Verfügung
welches Anerbieten auch gnädig angenommen wird Da das Geld wie
verabredet nicht am nächſten Tage durch den Diener zurückgebracht wurde
ſuchte die Concierge die Baronin auf natürlich war Frau von Puero
ebenſowenig in jenem Hauſe zu finden wie im Bottin dem Pariſer
Adreßbuche ſie wie ihr Kutſcher gehörten dem Gaunerthume an

Wie wir in Vorſtehendem mehrfach erwähnt treten die Gauner in
allerhand Verkleidungen auf und müſſen namentlich Werth auf eine elegante
Garderobe legen Der xrichtige Gauner vermeidet nun ängſtlich jede Geld
ausgabe warum auch er bekommt ja mit Liſt Alles auch die gewünſchte
Gewandung Mit naſſer Kleidung kommt ſehr aufgeregt ein Mann zu
Frau Leselide deren Gatte wie er weiß vor einer Stunde ausgegangen
iſt Um Gotteswillen Madame Monſieur iſt eben als er den Dampfer
beſteigen wollte in die Seine geſtürzt Erſchrecken Sie ſich nicht unnöthig
es hat keine Gefahr Wir zogen ihn heraus und brachten ihn in der
Rettungsſtation am Pont Neuf unter Nur warme Kleider ſind nöthig
er hat mich hergeſchickt und ſchon räumt die gute Madame Leselide den
ganzen Kleiderſchrank aus und packt die Kleidungsſtücke dem Gauner auf
den Arm Kommen Sie nicht gleich mit Madame Ja ja ich
will mich bloß erſt zurecht machen Nun dann ſpringe ich immer
voran und vergeſſen Sie nicht einige Papiere um die Jdentität feſt
zuſtellen Und er ſprang ſo voran daß man ihn nie wieder ſah Selbſt
verſtändlich war das Ganze eitel Flunkerei geweſen

Natürlich weiß der Gauner ſich auch allerhand gute Sachen für ſeinen
Magen zu verſchaffen Ein herrſchaftlicher Diener kommt in ein großes
Lokal und wendet ſich direkt an den Chef Mein Herr der Graf de Loury
hier ganz nahe in der Rue Violet wohnend hat eben Beſuch von einigen
Freunden erhalten Er wünſcht ſechs kleine Taſſen Mokka dann etwas
Biscuit und andere kleine Leckerbiſſen ferner Wein Malaga und
Champagner Der Bote ſoll mich begleiten es wird wohl noch mehr
nöthig ſein Der Bote mit dem ſchwer bepackten Korbe und der Kammer
diener trollen ab vor der Thür des Hauſes in welchem der Graf wohnen
ſoll bleibt der Diener ſtehen und ſchlägt ſich vor den Kopf O ich Dumm
bart hab ich doch ganz das Kirſchwaſſer vergeſſen na da hätt ich von
meinem Herrn einen ſchönen Anſchnauzer erhalten
zurück eine Flaſche Kirſchwaſſer aber vom beſten den Korb laßt ſo lange
hier eilt Euch mein Herr wird ſo wie ſo ſchon ungeduldig ſein Der
Bote nimmt die Beine in die Hand um das Kirſchwaſſer zu holen unter
deſſen iſt der angebliche Kammerdiener mit dem Korb längſt über alle
Berge

Jn das Komptoir der Weingroßhandlung von Moreau tritt ſporen
raſſelnd ein älterer Offizier Kapitän Duhamel will für unſer Offizier
Kaſino Wein und Cognac beſtellen beſſere und billige Sorten wollen Sie
mir mal einige Bordeaux zum Probiren geben Mit größter Freude
entſpricht man ſeinem Wunſche zwei Stunden probirt der Kapitän erzählt
viel von ſeinen Kriegsfahrten und hinterläßt beim Abſchied eine ſchöne Be
ſtellung vier Faß Bordeaux ein Fäßchen Rum ein Fäßchen Cognac ſechs
Körbe Champagner

Morgen Mittag muß die Sendung vor der Lobau Kaſerne ſein bitte
gleich quittirte Rechnung mitzuſchicken Am folgenden Tage hält der
Wagen vor der Kaſerne vor welcher der Kapitän heute im Civilanzuge
auf und abſchreitet Er tritt an den Kutſcher heran in ungeduldigem
Tone ſagend Warte ſchon etwas habe wenig Zeit Wo iſt die Rechnung
Der Kutſcher zieht ſie hervor Was ruft der Kapitän nur in einem
Exemplar Jch habe doch extra geſtern im Komptvir geſagt ſie ſoll in
zwei Exemplaren ausgefertigt werden o dieſe Schafe dieſe Dummköpfe
von Komptoiriſten Nun dauert die Geſchichte noch länger und ich muß
gleich zum Dienſt Himmelkreuzdonnerwetter noch nicht mal Und zum
Kutſcher gewandt Schnell mein Sohn lauft zurück holt die zweite Rech
nung der Poſten er ging an dieſen heran und ſprach mit ihm wird
unterdeſſen den Wagen bewachen Als der Kutſcher wiederkam war vom
Wagen und vom Wein nichts mehr zu ſehen der Poſten ſagte aus daß
der Herr als er zu ihm getreten nur einige ganz gleichgültige Worte mit
ihm gewechſelt hätte dann nachdem der Kutſcher fort war hätte er noch
geflucht daß man ſich apf ſeine Angeſtellten garnicht mehr verlaſſen könne
nun müſſe er ſogar noch ſelbſt fahren hätte den Bock beſtiegen und wäre
davon kutſchirt

Zum Schluß noch ein ganz beſonders originelles Gaunerſtückchen Der
Baron F von ein reicher Junggeſelle wollte ſeine Wohnung die
jährlich 20000 Franken Miethe koſtete aufgeben Eines Vormittags wird
ihm der Graf Maurice de la Grandière gemeldet der das Quartier be
ſichtigen möchte Der Baron empfängt ihn ſehr liebenswürdig Sind
Sie Herr Graf der Sohn des Generals gleichen Namens Gewiß
mein Herr und der Graf erzählt daß er lange in diplomatiſchen Dienſten
und auf Reiſen war jetzt ſich aber dauernd in Paris niederlaſſen wolle
Da der Diener gerade das Dejeuner ankündigt ladet der Baron den
Grafen hierzu ein dann fahren ſie aus diniren in der Stadt zuſammen
und verbringen den Abend im Theater Zur Wohnungsbeſichtigung war
es nicht gekommen aber auf die Bitte des Barons ſtellte ſich der Graf zu
dieſem Behufe am nächſten Tage wieder ein Man durchſchritt die Räume
ſe gefielen dem Grafen außerordentlich man kam ins Badezimmer es war
ehr geräumig und fiel durch die Menge ſeiner Douchen auf Ja be
merkte der Baron auf eine verwunderte Frage des Grafen ich bin ein
großer Freund von Waſſerkuren dieſe Douchen erhalten einem die Jugend
und Geſundheit, und er verbreitete ſich des Näheren über ihre Anwendung
Der Graf hörte höchſt intereſſirt zu Sagen Sie Herr Baron würden

Am Seine Quai halten die Bouquiniſten ihre zagUoſen Bücher wird der Beklagte zur Sein e Preiſes gegen
ſchätze feil

Lauft doch ſchnell
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Sie mir wohl einmal einen kleinen praktiſchen Kurſus hier zeigen
Aber mit Vergnügen mein lieber Graf und er enttkleidete ſich und

douchte luſtig los Nur einen Augenblick entſchuldigte ſich der Graf
ich komme ſogleich wieder Nach zehn Minuten wird der Baron der

ſeinen Diener fortgeſchickt hatte der Herr Graf hatte nämlich r
Abend im Reſtaurant eine ſilberne Cigarrettendoſe liegen gelaſſen und nachderſelben den Diener des Barons geſchigt mißtrauiſch er verläßt das

Badezimmer vom Grafen nichts zu ſehen und mit ihm war die Brief
taſche des Barons die auf ſeinem Schreibtiſche gelegen nebſt allerhand
Koſtbarkeiten verſchwunden

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Septuageſimae predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Ein
angsmotette Es iſt ein köſtlich Ding dem Herrn danken und lobſingen
einem Namen du Höchſter von H Finzenhagen Graduale Des r

Wort iſt wahrhaftig und was er zuſagt das hält er gewiß von H Götze
Nachm 2 Uhr r ne in der Kirche Herr Superint D Förſter
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen

Montag den 3 Februar Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr
Archidiakonus Pfanne

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Taubſtummen Anſtalt Jägerplatz 25 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt

für erwachſene Taubſtumme
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Heintke Vorm Uhr

Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und 2 Uhr
in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter Abends 6 Uhr Herr Oberprediger

Freitag den 7 Februar Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Oberdiakonus Richter

Sonntag und Mittwoch Abends 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm 1 Uhr

6 Uhr Derſelbe
oſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Vorbereitung und Kommunion Herr Konſiſtorialrath D Goebel Nachm
1 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends

Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wagner
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Jordan

Donnerstag den 6 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden
zimmer des Pfarrhauſes Breite und Laurentiusſtraßenecke Herr Hilfs

St Stephanus Nachm 5 Uhr Herr Diakonus Wagner
Paulus Gemeinde Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Bach nach der Predigt

onnerstag den 6 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde für die Paulus
in der Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Herr Paſtor

a

Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſentraut Nachm
5 Uhr Herr Diakonus Witte

Herr Diakonus Witte
Feattag den 7 Februar Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr Diakonus
itte

Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Städtiſches Siechenhaus Vorm Uhr Herr Pfarrgehilfe Kinder

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Fa Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhe

Wesleyaniſche Methodiſten gemeinſchaft
10 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt

Wieſenauer und Döbereiner
Katholiſche W x Mariä Lichtmeß Morgens 7 Uhr Frühmeſſe

Wächtler

Evangeliſcher Jugendverein der Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12

W r in der Kirche Herr Diakonus Nietſchmann Abends

omkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lang nach der Predigt

6 Uhr Derſelbe
e Nachm

5 Uhr Herr Hilfsprediger Freybe

prediger Freybe

Beichte und Abendmahlsfeier

St Geor gen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth Nachm 2 Uhr

Donnerstag den 6 Februar Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

Jo h anneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr

vater

Leſegottesdienſt
Harz 11 Vorm

Dienstag den 4 Februar Abends Uhr Predigt Herren Prediger J Fr

8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Kerzenweihe Predigt
u irrt und Hochamt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Feſtandacht

iemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer Nachm I Uhr

Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Herr Paſtor Kunitz Na
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer Abends 6
Derſelbe Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Männer und Jünglingsverein um 8 Uhr Familienabend im Mohr
Frauen und Jungfrauenverein wie bisher

St Norbertkirche in Giebichenſtein Feſt Mariä Lichtmeß Vorm
Uhr Hochamt und Predigt vorher Kerzenweihe Nachmittags 2 Uhr

Chriſtenlehre und Feſtandacht
Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trtſt

ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 5 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung
ne Halle a/S Forſterſtraße 12 orm 9 Uhr und

Abends 8 Uhr Verſammlung Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
reitag den 7 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung
onntag Abends 7 Uhr Unterhaltungsabend des Jünglings und Männer

vereins ſowie Jungfrauenvereins im Saale Forſterſtraße 12 Freier Zutritt
für Jedermann

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Haupt
ottesdienſt mit Homilie Nachm 8/ Uhr Predigt danach liturgiſcher

dent Nachm 5 Uhr und Donnerstag Abends 8 Uhr öffentliche
orträge

Das Liniment Capsisi comp iſt unter der Bezeichnung Anker
PainExpeller zu einem wahrhaft volksthümlichen Hausmittel geworden
das in vielen Familien ſeit mehr als 25 Jahren ſtets vorräthig gehalten
wird Bei Rückenſchmerzen Hüftweh Kopfſchmerzen Gicht Rheumatis
mus u ſ w haben ſich Einreibungen mit Anker Pain Expeller ſtets als
ſchmerzſtillend erwieſen auch bei epidemiſchen Krankheiten wie Cholera und
Brechdurchfall ſind Einreibungen des Unterleibs ſtets ſehr vortheilhaft ge
weſen Dieſes vorzügliche Hausmittel wird zum Preiſe von 50 Pf und
1 Mk in den meiſten Apotheten vorräthig gehalten doch verlange man
beim Einkauf ſtets ausdrücklich Richters Anker Pain Expeller

Berlin 10 Januar 1896 Jn Betreff einer gegen Kathreiner s
Malzkaffee vom Polizei Präſidenten von Berlin erlaſſenen Be
kanntmachung hat heute eine intereſſante Verhandlung vor dem Kgl Amts

ericht ſtattgefunden Ein hieſiger Kaufmann hatte auf Grund dieſer Be
anntmachung die Annahme der Waare verweigert wogegen die Firma

klagbar wurde Zur Widerlegung der in der Polizei Bekanntmachung auf
eſtellten Behauptungen produzirte Klägerin Gutachten von der K Unterſachungsanſtalt für Nahrungs und Genußmittel München welche ihr

Gutachten an das K B Staatsminiſterium des Jnnern im Auf
trage des Letzteren erſtattet hatte von dem K HhygieniſchenInſtitut der Univerſität München von dem K Hygieniſchen Jnſtitut der

Univerſität Leipzig von den Geheimen Räthen Obermedizinalräthen und
Univerſitätsprofeſſoren Dr v Pettenkofer und Dr v Ziemſſen München
von den beeideten Gerichtschemikern Dr Jeſerich und Dr Bein ſowie
Dr Virchow Berlin von dem Chemiker Dr R Kayſer Nürnberg und
von Dr med Gerſter Herausgeber der Hygieia Braunfels en
über der allgemeinen dem Fabrikat ungünſtigen Tendenz der Polizei
Bekanntmachung beſagen die Gutachten daß Kathreiner s Malzkaffee ein
gleichmäßiges Kaffeeſurrogat frei von jedwelcher geſundheitsſchädlichen Bei
mengung darſtellt das aus fehlerfreiem Rohmaterial P her
eſtellt wird unter geeigneter Verwendung gewiſſer Beſtandtheile derKaffeefrucht zur Geſchmacksverbeſſerung K Unterſ Anſt München daß

die Einführung und Verbreitung von Kathreiner s Malzkaffee als eines
ſchmackhaften unſchädlichen und billigen für breite Volks
ſchichten vom hygieniſchen Standpunkt als ein Verdienſt betrachtet werden

muß K Hyg Jnſtit München daß es kein Kaffeeſurrogat giebt
welches entſprechend ſeinem Rohmaterial und ſeiner Herſtellungsweiſe mit
Kathreiner s Malzkaffee ſich meſſen könnte K Hyg Jnſtit r Die

n Preſſe beſtätigen ausdrücklich das von der PolizeiBekanntmachung in Abrede geſtellte Vorhandenſein von Stoffen e

dem Bohnenkaffee eigen ſind insbeſondere das Vorkommen der Kaffee
Gerbſäure nicht zu verwechſeln mit Tannin wodurch der Beweis erbracht
wird daß das Fabrikat thatſächlich nach dem der Firma patentirten
Verfahren hergeſtellt wird Auch die übrigen Punkte der Bekanntmachung
werden durch die vorgebrachten Gutachten die übrigeus von Dr Virchow
Dr Jeſerich Dr Bein auch auf Grund perfönlicher Beſichtigung der
Fabrikation erſtattet worden ſind allenthalben für widerlegt erachtet und

Abnahme der Waare
Gerichtäberichteverurtheilt Herausgeber der

S 4 d d n T S e
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4 oſkaufverſchiedener als er e

zu bedentend herabgeſetzten Preifen theilweiſe a m zdrennen u ſaurem r t

Färberei u chem Waschanstalt
K Mauersberger

HALLE a S
Filialen en 33Moritzkirohhof 5

und nen eröfnet Geiststrasse 15 Adlerapotheke
Bei werther Auftragertheilung siohere 8ohbnellste u best

mögliehste Ausführung u

unter Selbstkostenprei etIpreg pro 2 m s Fl L e h v geren e in der Abdler
otheke EngelapothekeöDde ärosse u r 4h e Erneunerung der Looſe zur weiten Klaſſe welche bei Verluſt desUlrichstr Mineralpaſtillen ſt e enempfehlen Donnerètag den 6 Februar er Abends 6 Uhr
E Walther s Nachf bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in unnezrt

v Die Königlichen Loiterie Einnehmeri e e Moritzzwinger 1 u Steinweg 26 Frenkoel errwann Lehmann Kiehl7 m i KäÄ m Dr on Deſihaten ruſſiſchen Salati i h erKa enlen ohne Knochen nſepökeGehör Oel ſeiſch prima Günſeſchmalzbeſeitigt Taubheit Ohrenfluß Ohren Zur Kaſſeler ippeſſ eer4 9ſauſen un alle di t ſelbſt in mild geſalzen friſchen h
Echt M 3,50 per Fl m Gebrauchs 0 rohen gen winkenanwei ms n theke Tachsſchinnen MortadellaS diuv gr t Hchüſſeln

n beſtem rrangement

Hohle Zähne J Wiotsoh uerhält man hle 8 gutem brauch i 5 iegbaren Zuſtande und ſchmerzfrei durch empfehlen in überaus grosser Auswahl i4 Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz Mit dem heutigen e eröffne in t Flaſche für 1 Jahr 2 Geiſttr 42 National Theater Paſſh gusreichend j bei Me e Anlaſrete ein GICIGCI S TOIEO Aleiſchwerkauf nrer aße 104 z Zaare 8 er niße Nneht Gr 3 j offerire glein nnen genigſttaße 15 in Seide Wolle und Halbwolle vom einfachsten bis hocb Kindes d e d

J u den e e feinsten Genre n öän /0en urſt u Gehackth 2 2 5 d PReien und Coſtümfeſen z Leinen und Baumwollenwaaren S e gutes Vu

h et ferti ähite Wäsch hSinigſte e detirung e i genanre AaSCne ei o ti theaterStehen Unterröcke Schürzen Corsets Bor ger Leberthran

i ur Ghelente 9 7r Schirme Chales Tücher Medicin Ungarweinem ſnwaqhs verſende gratt o faſt len billigſtJ S vd Kragen Jackets Regenmäntel oritzzwinger 1 u Steinweg 26

GSepöt Snochenſleiſch J an Relchswürstehen u JauersebeSchinkenſchmal à v nur neue geschmackvolle gutsitznende Facçons e hogſener Ouchth on friſch
E Wurfſchmalz n Verkauf wie bekannt zu sehr billigen festen Preisen magere rer

PfunSalat u W zwi v r hue Jeder am Lager befindliche 6 s d ist ſt d licl v m n r

l s Gegenstan deri Sülze à Pfd 50 9 empfiehlt agrehche Preisangabe versehen dadureh wirä der Winkaut sehr Donnerstags Knoblauehswürstehen
h 2 Hoflieferant tert und ist Jeder auch der Nichtkenner vor VertheuerungM Nietsch heerte

e Kunstl 2Zahnenoch gute brauch 2 an ſetzt ſchmerzlos einr eArbeitspf erde Gr Ulrichstrasse 23 Part Rob Pfaudler9 h ſtehen Goebpr Sir vt u I Etage Leipzigerſtraße 33obr Strehl Tee ten e veripfel und Bes e Aepfel hen un en e derenz e e Mittelſtraße 4Hochfeine Pfannkuchenh V Volks Unterhaltungsabenc mit feine Sim e B l 4 A n D
Sonntag den 2 Jebruar Abends 8 i M S gefüllt 12 St 50 Pfrer ne Meeiit ia St 25 des Allgem r r zu Zſcherben b Halle a S

4 W Eintritt für jede Perſon 15 Pfg eine große Auswahl verſchiedener
m Ein Ausfiug in den Weltenraum eſſen Ren genſ loſe vaſlivGroßer populärwiſſenſchaftlicher Portag m 90 Lichtbildern von Herrn Docent eu Neu vo Abſchreibune 64 7 12 1 MitgliederAntheil Conto 1286,14

Jens Lutaen Aſtronom an der Humboldt Akademie zu Berlin Mürht ei Krä N 2 Wa arentorräthe Sie m 2 Reſervefonds Conto 156,43
1 Theil Von dem Monde bis zur Sonne 2 D P l 3 FaſtageConto noch nicht ent Se re er unn CreditorenContAbreiſe von der Lickſternwarte Sonnenuntergang Zum Monde Auf dem etwas ganz Vorzügliches leerter Füſſer l n onto an mMonde Jſt der Mond bewohnt Sonnenfinſterniß auf dem Monde Das W 4 St 12 Pf 4 Debitoren Conto 67394 an Faſage 875,77 914,72Zodiakallicht Die Sonne und ihre Flecken Nordlichterſcheinungen einpfiehlt Kaſſe Conto 24 74 ückaldug ref Rei Wilderung einer totalen Sonnenfinſterniß Sonnenkrone und Feuerausbrüche Otto Haänel T h eſp Reingewinn 5650,58

S Die Sonne die Mutter der Erde Geiſtſtraße 46 Harz 12 Am Anfang des Geſchäftsjahres 4407,82Vorträge S e e Zitherkluhbss Milch n n ſrygh Im Laufe des Geſchſteiatres 18045 ſint en Mgetrkiee der Verein J in
Theil Unter Sternen Beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres den 80 so vDie Wandelſterne die Kinder der Sonne Der Mars und ſeine Oberfläche ſaure und ſüße Sahne Mit dem Schlufſe des Geſchäftsjahres 804/96 Wieder 1895 898 Mitgsl

Der Jupiter Die Welt des Saturn Die Vagabunden des Himmelsraumes empfiehlt Beſtand bei Beginn des neuen Geſchäftsjahres am 1 Oktober 1895 r WirDie Kometen die Schreckbilder am Himmel Große Kometen unſeres Jahr Dampfmolk i n b Der Geſammtbetrag des Geſchäfts uthab Gai wtg
San e Die Sternſchnuppen und Feuerkugeln Der Fixſternhimmel erei Merſeburg 1894/95 um 334 28 9 vermehrt der Geſamnmtbetr vn Eindruck auf das Gemüth des Menſchen Die Zahl der Sterne Die Gr Ulrichſtraße 32 W vermindert Die Haftſumme für welche all 6 h h r r
Lateernnng deriewen Rad eleg So Die gang der Fixſterne Rauch Burde kommen haben beträgt 2430 Mark e et an Juteetsge acſhu

und Aufblick Sonnenaufgange e ren m Connn Venn den Kaiſerſälen G A Findeitsen Leipziger jaße 11 R Facobt Dreyhauptſtraße 2 Stein brecher e d re Allgem Conſum Verein zu Zſcherben b Halle a S
1 und Ecke Geiſt und Scharrenſtraße Stoye Hotel Europa Magde un unsen eingetr Genoſſenſchaft Skungerſtraße gutkochende r in c und aft mit beſchr Haftpflichtabe wie der ai l e e G Schaat ten 2 FerhandS af ſen F Längrich W Längrichn praktischer Arzt u Specialarzt für d Naturheilverſahren Teciolf B rermnieodergelassen O othe S Familien Sciche m e wirklich gutenSprechstunden täglieh ausser Sonntag Mittag ZTahnkünstl lange Catalog von der tin meiner Privatwohnung früh 9 UVhr Mittag 8 Ubr 2 stler führten Firma in ganz Deutſchland einge
in der Schluriek schen Bade Anustalt Hochstrasse 17 An der Univerſität 3 part Leopold Hanke Bn Grad 10 11 Vhr Mittag 458 Übr getr rn Sgiſſchendandmgj n J erlin Karlstr 1I9a

t n 8 G üästner prakt Art ustel ſtadt Bern ſlſertt t Hebele Gang h e tkhe u
Meine Privatwohnung benndet sich er uert er n konveilrende Maſch d e hege n ohne z 7 haſten 80 Mk Nicht

empf agstisch im Abonnement Lieferant f d d Probe ochen Garantie 5 JahreLeipzigerstrasse II ch
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